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1092. 

Dromius (Dromius) kuntzei PoLENTZ, 1939 - neu für 
Sachsen (Coleoptera, Carabidae) 

1. BRUNK, Tharandt 

Ein Exemplar dieser Art wurde von Herrn CH. ZIRKEL 
im September 2013 zufällig auf dem eigenen Garten­
grundstück in Dippoldiswalde (unteres Erzgebirge, un­
teres Schwarzbachtal) gesammelt. Dr. JöRG LORENZ 
(Löthain) legte mir Anfang des Jahres dieses Tier vor, 
welches er bereits als Dromius kuntzei POLENTZ, 1939 
bestimmt hatte. Tatsächlich unterschied es sich von ty­
pischen Dromius quadrimaculatus (LINNA EUS, 1758) 
zunächst vor allem durch den stark reduzierten Apikal­
makel. Da es sich um ein Weibchen handelt, konnte die 
Bestimmung nicht über ein Genitalpräparat zweifels­
frei abgesichert werden. Letzte Sicherheit erbrachte 
erst ein Vergleich mit einem Exemplar von D. kuntzei 
POLENTZ, 1939 aus der Slowakei, welches sich in der 
Sammlung DAVID WRASE (Berlin) befindet. Neben der 
Zeichnung der Flügeldecken lässt sich auch die stärker 
skulpturierte Oberseite des Kopfes zur Trennung beider 
Arten heranziehen (Abb. 1). Das Tier befindet sich in 
der Sammlung ZIRKEL. 

Abb. 1.: Der sächsische Erstnachweis von Dromius (Dromius) 
kunlzei POLENTZ, 1939. 

Dromius kuntzei PoLENTZ, 1939 ist aus Polen, der Slo­
wakei , Tschechien , Weißrussland (KABAK 2003) und 
Deutschland bekannt. Der Erstnachweis für Deutsch­
land erfolgte in Thüringen durch FRENZEL (Stadtgebiet 
Sonneberg, Südhang des Schönberges, MTB 5633 .1, 
01.04.1988, leg. FRENZEL; FRENZEL 2006, PERSOHN et 
al. 2007). Ein weiteres Tier wurde von HANN IG (2012) 
aus Nordrhein-Westfalen (Landkreis Euskirchen, 
Schleiden-Gemünd, Staatsforst Kermeter, 29.05.1990, 
leg. F. Kö HLER) gemeldet. Beide Fundorte lassen sich 
als thermisch begünstigte Waldränder charakterisieren. 

Über die Ökologie der Art ist nichts bekannt, wahr­
scheinlich lebt sie arboricol. In der Literatur wird sie 
von Alleen, aber auch einzelnen Bäumen gemeldet 
(HORKA 1996, PERSOHN 2004). 

Dieses Exemplar stellt den dritten Nachweis für 
Deutschland und einen Neufund für Sachsen dar. 

Für die Möglichkeit, den Fund mitteilen zu dürfen und 
die Mitteilung weiterer Informationen zu den Fundum­
ständen danke ich Herrn CH. ZIRKEL (Dippoldiswalde), 
für die Vorlage des Tieres Dr. J. LORENZ (Löthain), und 
ein herzlicher Dank geht an D. W. WRASE (Berlin), der 
mir e inen direkten Vergleich mit einem Tier seiner 
Sammlung ermöglichte. 

Literatur 
FRENZEL, D. (2006): Dromius kuntzei POLENTZ, 1939 (Coleoptera, 

Carabidae) neu für Deutschland. - Entomologische Nachrichten 
und Berichte 50 (3): 169- 170. 

HANNIG, S. (20 12): Faunisti sche Mitteilungen über ausgewählte 
Laufkäferarten (Col., Carabidae) in Nordrhein-Westfalen IV -
Natur und Heimat 72 (4): 126- 128. 

HORKA, K. ( 1996): Carabidae ofthe Czech and Slovak Republics. -
Kabourek (Zlin): 484-485 . 

KABAK, I. (2003): Tribe Lebiini. - In: LöBL, I. & SMETANA , A. 
(eds.): Catalogue of Palaearctic Coleoptera, Vol. 1: Archostema­
ta, Myxophaga, Adephaga. - Apollo Books, Stenstrup: 408-439. 

PERSOHN, M. (2004): Tribus Lebiini. - In: FREUDE, H. , HARDE, 
K.W., LOHSE, G. & B. KLAUSN ITZER. Die Käfer Mitteleuropas. 
Bd. 2. Adephaga 1: Carabidae (Laufkäfer). - Spektrum-Verlag 
(Heidelberg, Berlin), 2. Auflage: S. 46 1. 

PERSOHN, M., MALTEN, A. & K. WOLF-SCHWENN INGER (2007): Sel­
tenheiten-Ausschuss der GAC - 2. Bericht - Angewandte Carab­
idologie 8: 29-34. 

Anschrift des Verfassers: 
Dr. rer. nat. Ingo Brunk 
Technische Universität Dresden 
Fakultät Umweltwissenschaften 
Professur für Forstzoologie 
Pienner Straße 7 (Cotta-Bau) 
D-0173 7 Tharandt 
E-Mail: lngo.Brunk@forst.tu-dresden.de; 
brunkin@web.de 

1093. 

Laccobius gracilis MoTSCHULSKY, 1855, eine neu 
nachgewiesene Wasserkäferart in Sachsen und An­
merkungen zu Graphoderus bilineatus (DEGEER, 
1774) (Coleoptera, Dytiscidae, Hydrophilidae) 

J. GEBERT, Schleife-Rahne & 0. JÄG ER, Dresden 

Bei der Ersterschließung des Tagebaues Reichwalde in 
der Oberlausitz vor über 20 Jahren wurde der Weiße 
Schöps am nördlichen Rand vollständig kanalisiert. Im 
Zuge der Erweiterung des Tagebaues 2014 wurden der 
Weiße Schöps umverlegt und der Schwarze Schöps 
streckenweise aufwändig renaturiert. Ziel der Umbet­
tung ist die dauerhafte Verlegung in naturnaher Form 
mit Mäandern, Engstellen und Talweitungen, die sich 
am historischen Vorbild orientiert. Begleitend erfolgt 
im Auftrag des Bergbau betreibenden Energieunterneh­
mens Vattenfall Europe Mining ein mehrjähriges Mo­
nitoring, bei dem auch die Wasserkäferfauna ausge­
wählter Gewässer untersucht wird. 

] 



Abb. 1: Flussabschnitt (Neubau) des Weißen Schöps nahe Altliebel , 
Situation Juli 2015. 

Während einer Sammelexkursion im Gebiet der umge­
stalteten Flüsschen Schwarzer und Weißer Schöps öst­
lich der Gemeinde Reichwalde im Kreis Görlitz wurde 
die bisher in Sachsen unbekannte Wasserkäferart Lac­
cobius gracilis MOTSCHULSKY, 1855 gefunden. 

Diese Art ist im gesamten Mittelmeerraum, in Mittel-, 
Ost- und Südeuropa von Portugal im Westen bis in den 
Iran im Osten weit verbreitet (LöBL & SMETANA 2004). 
Vermutlich verläuft, wenn man Brandenburg hinzu­
zählt (KÖHLER & KLAUSNITZER 1998), die nördliche 
Verbreitungsgrenze von L. gracilis durch unsere Re­
gion. Diese thermophile Art besiedelt nach HEBAUER & 
KLAUSNITZER (1998) besonnte, vegetationslose Kies­
und Baggerseen, die Ränder langsam fließender Flüsse 
und Bäche sowie deren Resttümpel. Angesichts dieser 
Angaben (HEBAUER & KLAUSNITZER 1998, PRZEWOZNY 
et al. 2011) ist davon auszugehen, dass L. gracilis eine 
Pionierart von Rohbodenstrukturen ist. 

Gerade die nördliche Oberlausitz und der Süden Bran­
den burgs sind, nicht zuletzt durch den Bergbau, reich 
an derartigen Gewässern. Auch in unserem Nachbar­
land Polen wurde diese Art in den südlichen Provinzen 
Ma!opolskie und S l~skie in ähnlichen Sekundärbioto­
pen erst kürzlich erstmals nachgewiesen (PRZEWOZNY 
et al. 2011 ). Ob wir L. gracilis in der Vergangenheit nur 
übersehen haben - immerhin ist die Oberlausitz reich 
an Koleopterologen und recht gut untersucht - oder ob 
sich die Art „in Ausbreitung" befindet, kann man nicht 
endgültig klären. Spekuliert man etwas weiter, dürfte 
die zunehmende Erwärmung L. gracilis entgegen kom­
men. 

In der Roten Liste gefährdeter Tiere Deutschlands 
(GEISER 1998) wird die Art als „gefährdet" (3) einge­
stuft. 
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Fundort Erstfund Sachsen: „LK Görlitz, Altliebe!, Wei­
ßer Schöps, Neubaustrecke, Handfang JÄGER & GE­
BERT 23.07.2015", 1Männchen, 1 Weibchen; „LK Gör­
litz, Altliebe!, Weißer Schöps, Totarrn, Handfang JÄGER 
& GEBERT 23.07.2015", 1 Männchen, 1 Weibchen in 
coll. MTD (Trockensammlung des Museums für Tier­
kunde Dresden); 23.07.2015, ebenda, 2 Männchen, 1 
Weibchen in coll. GEBERT (Schleife-Rohne). 

Von Graphoderus bilineatus (DEGEER, 1774) liegen 
aus der Oberlausitz mittlerweile zahlreiche aktuelle 
Funde aus verschiedenen Habitaten vor. Neben den 
Nachweisen aus Teichgebieten und Mooren gelangen 
auch vermehrt Nachweise in künstlich angelegten Ge­
wässern, einschließlich den in den Bergbaufolgeland­
schaften in der Lausitz entstandenen Flachgewässern. 
Als besonders bemerkenswert erscheint daher, dass die 
geschützte Art offenbar auch in langsam fließenden 
Gewässern und auch Totarmen von Flüssen gefunden 
werden kann. Der erste derartige Fund gelang am 
14.06.2012 in einem künstlich angelegten Nebenarm 
des Flüsschens Struga bei Mulkwitz, ein weiterer am 
Schwarzen Schöps bei Reichwalde am 03.09.2015 in 
einer Reusenfalle im Rahmen des oben genannten Mo­
nitorings. Die Belege (je 1 Exemplar) befinden sich in 
coll. GEBERT (Schleife-Rohne). 
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